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Bürgermeister Dr .Weiskirchner hat einen kurzen Erholungsurlaubangetreten .

Währendseiner AbwesenheitwirdVizebürgermeisterHierhammerdieGeschäfte
der Stadt Wienführen .

Zur Reform der städtischen Verwaltung .Die Ingenieurkammer für das

ErzherzogtumOesterreichunter der Ennshat nachstehendesSchreibenan
BürgermeisterDr .Weiskirchnergerichtet :„ DerVorstanddergefertigten
Ingenieurkammerhat vondemFrlasseEuererExzellenzan denHerrnMagi¬
stratsdirektor,mittelswelchemVerbesserungenindemVerwaltungsdienste
der GemeindeWienangeordnetwerden ,mit großerBefriedigungKenntnisge¬
nommenunderlaubtsich ,FuererExzellenzhiefürdenwärmstenDankauszu¬
sprechen .DurchdasAusscheidentechnischerAngelegenheitenausdemWir¬
kungskreisjuridischerAbteilungenunddurchdie UeberweisungderEnt¬
scheidungüberdieseFragenunmittelbarandasStadtbauamtwirdnichtnur
eine wesentliche Vereinfachung der Verwaltung erzielt ,sondern durchdie

Uebertragung einer höheren Verantwortung auch die Arbeitsfreudigkeit der
Techniker gehoben .Die GemeindeWiengeht mit demSchritte ,denEuere
Exzellenzunternommenhaben ,beispielgebendvoran undes ist zuerwarten ,
daßauchdie Land -undStaatsverwaltungbinnenKurzemgleicheWegebe¬
schreitenwird .Fürdie . - ö.IngenieurkammerderPräsidentDr .RudolfMayreder

DasPräsidiumder StändigenDelegationder BaumeisterOesterreichs
richtete nachstehende Depesche an Bürgermeister Dr .Weiskirchner :
„ DieStändige Delegation der BaumeisterOesterreichs erblickt in derEnt¬
schließungEurerExzellenz ,demStadtbauamteeinen selbständigenWirkungs¬
kreis zu geben ,einen gewaltigenFortschritt auf demGebieteeinerratio -¬
nellen und ökonomischen Stadtverwaltung .Hiedurch wird es sowohlden

Juristenals auchdenIngenieurenvollermöglicht ,ihr reichesWissenund
Könnenin gewohnterallseits anerkannterHingebungzumWohleWienszuver-¬
werten .DieStändigeDelegationbeehrtsichdaher ,EuerExzellenznamens
des österreichischen Baumeisterstandes ,der sich stets Ihres Wohlwollens
erfreuendurfte ,denergebenstenDankzuunterbreiten. "

- - - - ¬
Das Regierungsjubiläumdes Königsvon Bulgarien .KönigFerdinandvon
Bulgarienhat an BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendeDepesche
gerichtet :„ Mit wahrer Freude habe ich durch meinendortigenGesandten

Kenntnis erhalten von der so herzlichen AnteilnahmederEinwohnerschaft
Wiensan meinemdreißigjährigen Regierungsjubiläum .Ich dankeEuer
Exzellenzauf das wärmstefür die mir anläßlich dieseshistorischen
Gedenktages namens der . k .Reichshaupt -und Residenzstadt Wienin

treuerAnhänglichkeitübermitteltenbundesbrüderlichenWünsche ,die
michin hohemMaßeerfreuten . "

Stiftung .Am4 .September . J .gelangen die Interessen derAnton
Winkler ' schenStiftung im Betrage von 775 Kan einen mit Kinderngeseg - ¬
neten ,verarmten ,nachWienzuständigenFamilienvater ,welcherinWien
wohnhaftundvontadellosemmoralischenLebenswandelist ,zurVerleihung
Gesuchesindbis30 .Augustin derKanzleiderBezirksvertretungdes
7 .BezirkesHermanngasse24 - 28 ,. Stockrechtseinzubringen.

Butterabgabe.InfolgeTransportschwierigkeitenkannindenbeiden
Wochenvom27 .Augustbis einschließlich 9 .Septembervondenstädti -¬
schenButterabgabestellenundauchvondenKonsumentenorganisationen
nur die Hälfte der bisherigen Buttermenge verabfolgt werden ,dassind

anstatt 6 dkg ,nur 3 dkg pro Kopf und Woche .Als Ersatz dafür wirdin
den städtischen Butterabgabestellen voraussichtlich in beidenWochen
Kriegsmargarine zumPreise von 24 Hellern für 3 dkg abgegebenwerden .
Jede Personerhält somit in den städt .Butterabgabestellenwährenddie - ¬
ser beiden Wochen3 dkg Butter und 3 dkg Kriegsmargarine .Diesgilt
auch für jene Anstalten ,welchevomBezirkswirtschaftsamt Stelle 4hin - ¬

sichtlich des Butterbezuges an bestimmte Abgabestellen gewiesenwurden .

Den Konsumentenorganisationen wird als Ersatz für die Butter Speck

zugewiesenwerden. . - —
ZurFierkonservierung .DasPublikumwirdvonzuständigerStelledarauf
aufmerksamgemacht ,daß die jetzt erhältlichen Eier zumEinlegen
in Kalk ,Wasserglaa . . w.absolutungeeignetsind .JeneHausfrauen,
welche diese Warnungnicht beachten würdenbloß erreichen ,daßdie

jetzt eingelegten Eier für den menschlichen Genußvollkommenunbrauch¬
or mdrg .
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